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Wenn Vegeta dachte, das seine Zeremonie das schwerste in seinem Leben gewesen
war. Täuschte er sich …

Seitdem sein Vater mit ihm geredet hatte, unter vier Augen war er nicht mehr
derselbe.
Müde, gereizt und mit mürrischem Gesicht lief er durch die Palast Gänge.
Nappa und Kakarott trauten sich ihn nur so wenig wie möglich anzusprechen. Was die
anderen sich gar nicht trauten… ihn nur mit einem leisen `Hoheit` begrüßten.
Aus Sorge… und teilweise furcht, die nicht gerade freundlich gestimmte Laune des
Prinzen abzubekommen.

Nicht wissend warum dem so war.

In den letzten Wochen, war die Beziehung zu seinem Vater angespannt gewesen. Wie
es Äußerlich nicht den Anschein gemacht hatte.
Dadurch das er oft seine eigenen Sachen durchgezogen hatte, sich nicht wirklich der
Etikette und an die Anweisungen seines Vaters gehalten und sich diesen eher
wiedersetzt hatte, gefiel dem Herrscher Vegeta – Seis überhaupt nicht. Er hatte sie
zwar geduldet, aber hieß diese nicht gut.

Deswegen hatte er ihn mehr unter seine Fittiche genommen.
Begonnen seine Aufgaben als zukünftiger König, selbst zu überwachen und ihn zu
lehren. Ihm den Wind aus den Segeln genommen… sodass ihm kaum noch etwas von
der überhaupt wenigen Freizeit außer schlafen und essen blieb.

Auch sonst wechselte er kaum ein Privates Wort mit ihm.
Und Vegeta verstand das er, trotz seines eigenen Weges den er einschlagen wollte,
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den Mann enttäuscht hatte, was er nie tun wollte.

Deswegen strengte er sich noch mehr an. Um dies wieder gut zu machen.
Ignorierte dabei die besorgten Blicke seitens Kakarott und Nappa.
Er würde damit zurecht kommen.

Doch etwas anderes lag ihm noch schwerer im Magen.
Beiläufig hatte er, mitbekommen das es seinem Ex Mentor überhaupt nicht gut ging.
Sich an den letzten Strang des Leben klammerte, und mehr tot wie lebendig war…
aber helfen konnte… durfte er ihm nicht. Trotz der Rettung, war er Ichirus Komplize
gewesen der ihn entführen wollte. Nein….

Noch dazu kam es, das er nicht nur Schriftliches und wörtliches lernen musste…
langsam kam die Lehrung vor der er sich immer wieder gewehrt und sich davor
gescheut hatte.

Jetzt kam das unvermeintliche… das unaufhaltsame … wovor es kein entkommen
mehr gab.

Und er sich vor zwei Wochen vor Fünf Saiyajin Damen wiedergefunden hatte. Sein
Vater hatte recht gehabt. Hübsch waren sie allesamt… doch… wie es seine Aufgabe
gewesen war, hatte er sie sich angesehen, und sich dann entschieden…

Das Aussehen, oder Bau ihrer Körper war ihm egal gewesen, sogar ob sie älter oder
jünger als er selbst waren… er war nur seiner Aufgabe nachgekommen… und doch
hatte er Sie aus Eigennutz ausgewählt.

Kurzes strubbliges Haar, recht flach busig… und mittelhübsches Gesicht… was doch
eine eigene Bedeutung für ihn hatte.

Und diese Frau -dieses Mädchen würde er in wenigen Tagen das erste Mal richtig
treffen! Um mit ihr das Körperliche zu erlernen.

Tief aus seinen Gedanken gerissen, vernahm er wie Kakarott von der höflichen Anrede
in die Private gewechselt war.

„…Vegeta!?“
„J..ja?“

Sah wie er besorgt schmunzelte…
„…Alles okay? … Du wirkst müde…“
Knapp nickte er… ja das war er.

Da er kaum noch richtig geschlafen hatte….
Es war besser geworden, doch seitdem Kaks wieder da war, wachte er des Nachts
Schweißgebadet auf… mit rasendem Atem… wie Herzen… nur um zu bemerken das
er allein war… obwohl der Schlaf stehlende Saiyajin direkt nebenan im Zimmer lag.
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„…Es gibt nur viel zu tun…“, log er…

Und zum Glück schluckte es Kakarott.

„…. Wenn du… wenn du willst kannst du dir in wenigen Tagen frei nehmen. Du warst
so lange fort, ich bin sicher deine Familie möchte dich um sich haben.“, stellte Vegeta
die versteckt befehlende Aussage.

Am liebsten hätte Kaks protestiert… denn auch mit seinem Vater war es nicht leicht.
Doch würde es nichts nützen, weswegen er annehmend nickte.
Nicht wissend das Vegeta froh war, das er es angenommen hatte…

~*~

So strichen die restlichen Tage, wie die Aufgehende und untergehende Sonne dahin…
Bis zur Nacht des dritten endenden Tages…

In wenigen Stunden… am Abend würde er in diesem Raum bleiben. Würde nur Nappa
auf ihn aufpassen. Während er selbst…
Zum Glück hatte der Hüne dies Stillschweigend in Kenntnis genommen, ohne
nachzufragen.

Tief atmete Vegeta seufzend auf. Wand den Blick vom Fenster und streifte sein Bett
nur flüchtig.
Ehe er an einer Tür, der zu einem bestimmten Raum gehörte, hängen blieb.

Indem Kakarott gerade seine Tasche für die Heimreise packte.

War dies so üblich? Er war der Leibwächter… durfte man da so einfach frei haben?…
Er wusste es nicht.
Trotzdem beschäftigte ihn die Frage, warum Vegeta immer mehr verschlossen und
ruhiger wurde.
Mit ihm privat hatte er immer noch nicht gesprochen.

Was war bloß passiert?
Obwohl er es nicht verstand, versuchte er die Puzzelteile zusammen zu setzten…
Vielleicht wusste Radditz mehr…

Ja… Ihn würde er fragen.

„……..?“
Wer klopfte denn jetzt an seine Tür?

Wollte Vegeta noch etwas von ihm? Ihn verabschieden…
Schließlich, wäre er einen Tag lang weg…

Und ihm sicher sagen, das er sich nicht so viel von Turles ärgern lassen solle.

                http://www.animexx.de/fanfiction/319525/ Seite 3/4

http://www.animexx.de/fanfiction/319525


Sünden der Vergangenheit

Schmunzelnd lief er gemäßlich zur Tür.
Aber nicht zu langsam, um Vegeta nicht warten zulassen.
Freudig drückte er die Klinke nach unten und öffnete.

Wollte er gerade noch mit einem leisen Geta zur Begrüßung ansetzten… verflog seine
Freude.

Denn der Sj den er in der Volksmenge erspäht hatte, stand nun hier vor ihm.

Mit einem breiten, schelmischen grinsen im Gesicht.
„… Hallo… Karotte… ich dachte, wir unterhalten uns Mal aufmerksam, nach unserem
Kampf. Schließlich bin ich dir noch eine Erklärung schuldig, nach meiner Andeutung!~
“, kam es amüsiert über Iwates Lippen.

Konnte der Tag schlimmer anfangen?!?

Ja das konnte er… durchdas Was Kakarott erfuhr!
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